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Bevölkerungszahlen 
Zensusergebnisse 2013  

 

• Gesamtbevölkerung Deutschland:  

 80,5 Mio.   

• Personen mit Zuwanderungsgeschichte 

 16,3 Mio. Personen mit Migrationshintergrund 

• Ausländer/-innen: 6,3 Mio.   

• 45%  ausländische Staatsangehörigkeit/ 55% Deutsche) 



Liberalisierung Zuwanderungsrecht 

 

EU-Blue-Card-Richtlinie zum 1. August 2012  
 

• Drittstaatsangehörige mit einem akademischen Abschluss 
• falls konkretes  Arbeitsplatzangebot mit Mindestbruttogehalt (2013: 

46.400 €; bei Mangelberufen 36.192 €);  
• befristet auf höchstens vier Jahre; nach spätestens 33 Monaten wird 

Niederlassungserlaubnis erteilt.  
• Ehepartner von EU Blue Card Inhabern erhalten sofort uneingeschränkten 

Arbeitsmarktzugang (§§ 19a, 29 Abs. 5 AufenthG).  
• Drittstaatsangehörige mit ausländischem Hochschulabschluss erhalten bis 

zu 6 Monate Aufenthaltsrecht zur Arbeitssuche, falls Lebensunterhalt 
gesichert ist (§ 18c AufenthG) 

• Studierende aus Drittstaaten können nach erfolgreichem Abschluss ihres 
Studiums bis zu 18 Monate in D bleiben, um eine angemessene 
Beschäftigung zu finden und währenddessen unbegrenzt arbeiten. 



Neuer rechtlicher Rahmen 

• Reformen berücksichtigen die Verhältnisse auf dem 
Arbeitsmarkt 

• Aufenthaltsrecht zur Arbeitssuche für bestimmte Gruppen 
• bessere Zuwanderungsregelungen für  Studierende, für 

Hochqualifizierte, für Selbständige und für qualifizierte 
Beschäftigte in bestimmten Berufen 

• Neufassung der Beschäftigungsverordnung seit 1. Juli 2013 
(Positivliste) 
– (nicht-akademische) Ausbildungsberufe  
– u. a. Berufe in der Mechatronik, Elektrik und Elektrotechnik, 

Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik, Eisenbahnverkehr sowie in 
der Alten- und Krankenpflege 



Erwerbslosenquoten für Personen mit Fachschul-, Meister- oder 
Technikerausbildung sind 2012 sogar niedriger wie für Hochschulabsolventen  
(2,1% vs. 2,6%) 



Zu- und Abwanderung in D 

370.000 







Beschäftigte aus Bulgarien und Rumänien 









Arbeitslosigkeit 

 

 

 

 
 

 

 

• Juni 2013: Arbeitslosenquote: 13,9% Ausländer 

    6,0% Deutsche 



Zwischenfazit zur neuen Zuwanderung 

Vergleich Juni 2013 mit Vorjahreswerten 
• uneingeschränkte Arbeitnehmerfreizügigkeit für EU 8 

Länder (Mai 2011) hat deutliche Beschäftigungseffekte:  
79.000 (+22 %)  

• Bulgarien und Rumänien:  32.000 (+24 %)  
• GIPS Länder:  36.000 (+8 %) 
 Zunahme insgesamt:  148.000 (+16 %)   
 temporäre und zirkuläre Arbeitsmigration gewinnt an 

Bedeutung, Umlenkung der Migrationsströme 
Migranten sind jünger, höher qualifiziert und kommen 

überwiegend aus Europa 



Fachkräftebedarf 

• Arbeitsangebot geht aufgrund Demographie zurück 
– aber: Arbeits-, Kapital- und Gütermärkte passen sich 

langfristig an 

• „Mismatch“ am Arbeitsmarkt 
• Werden die angebotenen Qualifikationen, Berufe regional dort  

nachgefragt, wo sie gebraucht werden? 
• Beschäftigung steigt, aber Langzeitarbeitslose profitieren nur wenig 
• Bestand an gemeldeten Stellen steigt (langsam) 

 
Wo gibt es Engpässe ? Humanmedizin (Ausnahme: Berlin und Sachsen), 
examinierte Gesundheits- und Krankenpflegefachkräfte; examinierte 
Altenpflegefachkräfte 
Brandenburg : (erste) Anzeichen für Knappheit an Mechatronik-, 
Automatisierungs- und Elektroexperten 



Chancen in der Gesundheitswirtschaft 

• Prognose:  weiterer Anstieg der Nachfrage 
nach Arbeitskräften wegen Rückgang des 
Erwerbspersonenpersonals  deutlich 
steigender Fachkräftebedarf 

• Modellrechnungen (2007-2020) : Bedarf an 
Fachkräften in der Pflege erhöht sich  
– um knapp 60% in Berlin  

– Bedarf verdoppelt sich in Brandenburg  

(Quelle: Pohl 2010) 



Quelle: IAB regional Berlin Brandenburg 1/2013, S.20.   



Veränderte Qualifikationsstruktur der Zuwanderer  





Alternative Abgrenzung 
Neuzuwanderer 

• Def. Neuzuwanderer: zwischen  1999-2009 
zugewandert 



Qualifikation der Zuwanderer- 
Akademiker 



Qualifikation der Zuwanderer- 
Fachkräfte 



Fazit 

• Arbeitsmarkterfolg der Migranten hängt stark vom 
Herkunftsland und vom Arbeitsmarktzugang ab 

• Qualifizierung und Sprachkenntnisse sind Erfolgsfaktoren 
• Nachqualifizierung vor allem für mittlere Qualifikationen  
• Die Zuwanderung von qualifizierten Fachkräften kann sich 

positiv auf die Arbeitsnachfrage nach geringer 
Qualifizierten in Deutschland auswirken. 

• Willkommenskultur, interkulturelle Kompetenzen und 
Umgang mit Diversity stärken 

• Arbeitsbedingungen in der Gesundheitswirtschaft 
verbessern 

• Bereits in Deutschland lebende Migranten könnten durch 
Zuwanderung allerdings verlieren 



Back up 

 





Bundesanerkennungsgesetz 

gilt für:  

• ca. 350 Ausbildungsberufe im dualen System, z.B. 
Kaufmann/frau im Einzelhandel, Industriemechaniker, 
Elektriker, juristische Fachangestellte, Medizinische 
Fachangestellte 

• ca. 40 reglementierte Berufe, z.B. Ärzte, Psychotherapeuten, 
Krankenpfleger, Altenpfleger, Hebammen, Physiotherapeuten, 
Steuer- und Wirtschaftsberater, Rechtsanwälte, Notare, 
Rechtspfleger, Beamte, Fahrlehrer  

• 41 Meister im zulassungspflichtigen Handwerk 
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Zuwanderung von Fachkräften bzw. Hochqualifizierten aus Drittstaaten  

insgesamt 38.400 Aufenthaltserlaubnisse zum Zweck der Erwerbstätigkeit 
 
insgesamt  knapp ¾ nahmen eine qualifizierte Beschäftigung (Fachkraft oder 
hochqualifiziert) 
Herkunftsländer: Indien Kroatien USA Bosnien-Herzegowina und China  


